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I. Sachverhalt 

Seit dem 13. Juni 2025 haben israelische Luftstreitkräfte militärische Operationen im Iran 

durchgeführt. Der Iran reagierte mit Gegenschlägen. Am 22. Juni 2025 haben sich auch 

Streitkräfte der Vereinigten Staaten an den Operationen im Iran beteiligt.  

Derzeit ist eine Waffenruhe zwischen Iran und Israel vereinbart, die aber in Teilen bereits 

gebrochen wurde. 

 

I. The situation 

Israel’s air force has been carrying out military strikes on Iran since 13 June 2025. Iran has 

retaliated with airstrikes on Israel. On 22 June 2025, the U.S. military participated in the ope-

rations in Iran.  

Iran and Israel have now agreed on a cease-fire, but parts of it have already been broken. 
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II. Hinweise 

Es wird trotz aktueller Lageentwicklungen darauf hingewiesen, die an den Iran und Israel 

angrenzenden Seegebiete (Häfen, Küstenmeer sowie AWZ) weiterhin mit erhöhter Wach-

samkeit zu befahren; alternative Routenführungen sollten geprüft werden. Sollte sich zu ei-

ner Fahrt durch die Straße von Hormuz entschieden werden, wird empfohlen, die Route so 

zu wählen, dass eine maximale Entfernung zu den iranischen Hoheitsgewässern gewahrt 

bleibt. Zudem ist eine besondere Aufmerksamkeit notwendig, um in den Schiffspassagen 

Kollisionen zu vermeiden. Für die Seegebiete des südlichen Roten Meers, der Straße von Bab 

al-Mandab und / oder dem Golf von Aden kann darüber hinaus aufgrund der von den jeme-

nitischen Huthi-Rebellen ausgehenden Drohungen und Gefahren eine Mitbetroffenheit zi-

viler Handelsschiffe weiterhin nicht ausgeschlossen werden.  

 

II.    Instructions 

Despite the latest developments, vessels are advised to remain highly vigilant when travel-

ling in the waters bordering Iran and Israel (ports, territorial sea and Exclusive Economic 

Zone); alternative routes should be considered. Should a route through the Strait of Hor-

muz be chosen, vessels should maintain the maximum distance possible from Iranian ter-

ritorial waters. Furthermore, special vigilance is necessary in order to avoid collisions in the 

shipping lanes. The risk for commercial vessels passing through the southern Red Sea, the 

Bab el-Mandeb Strait and/or the Gulf of Aden cannot be ruled out, as these vessels may be 

targeted by Yemeni Houthi rebels. 

 

III. Bekanntmachung 

Die Zentrale Kontaktstelle (PoC) im GLZ-See wird gebeten, den Inhalt dieses Schreibens 

(obige Ziffern I. und II.) an die hiervon betroffene Seewirtschaft weiterzuleiten. Das BSH 

wird gebeten, den Gefährdungshinweis in der nächsten Ausgabe der „Nachrichten für See-

fahrer (NfS)“ bekannt zu machen. Das BPOLP wird um entsprechende Bekanntmachung auf 

seinen Internetseiten gebeten. 

 

III.   Notification 

The central Point of Contact (PoC) in the Joint Maritime Emergency Reporting and Assess-

ment Centre is requested to forward the information included in this letter (nos. I. and II. 

above) to the parties concerned in the maritime sector. The Federal Maritime and Hydro-

graphic Agency (BSH) is requested to publish the threat notice in the next edition of its       

Nachrichten für Seefahrer (NfS, Notices to Mariners). The Federal Police is requested to pub-

lish an announcement on their websites. 

Im Auftrag 

Schulz 

Dieses Dokument ist im Entwurf gezeichnet und ohne Unterschrift gültig! 

 


